
Sladt Flenr ibr : rE Flensburg,  den "1.  12.  I9B3
Der Magislrai -  .Bx/ ich. i
St .adtpl-anuncsarnt

BEGRÜNDUNG

f  i i r  den Bebauur ' )gsplan Nr.  165 "Lutherpark"

I .  GRÜNDE FüR DIE PLANAUFSTELLUNG

Der "Lutherpark" ist  a1s innerstädt isehe Grünanlage ein uresent-

l icher Tei l  des Flensburger Fördehanges und sol l te daher grund-

sätzl ich von jeder uei t .eren Bebauung freigehal ten urerden. Ab-

ueichend hiervon wurde die Möql ichkei t  e iner Erurei t .erung des

Lutherhauses geschaf fen r  urTr die für  d ie k i rchl iche Arbei t  er-

forder l ichen räumlichen Bedürf  n isse in der Zukunf t  s iche tzu- - . :  - -
ste I len .

2,  RICHTLICI- IE VOIlSCHRIFTEN

2.1 Rechtsgrundlag,e

Grundlage für die Aufstel lung des Bebauungsplanes ist

das Bundesbaugesetz (BBauG) mit  den auf ihm beruhenden

Rechtsverordnunger l  wie z.  B,  d ie Baunutzungsverordnung

( BauNU0 ) ,  d ie Planze ichenverordnung (  PlanzV0 )  sowie

die L.ande sbauordnung (  LB0 )  .

2.  2 F1ächennutzunqsplarr

Der Bebauungsplan wurde gemäß $ B Bundesbaugesetz aus

dem ur i r l<samen F1ächennutzungsplan entvickel t ,  der den

Planbereich aLs ' rqemischte Bauf 1äche' t  darstef  l t .

2-3 4g-1.@
Innerhalb der Grenzen des Bebauungsplanes uerden aufge-

hoben:

-  Flucht l in ienplan Nr.  16a für den 5üdergraben,

förml ich festgestel l t  am 15. 2.  1909

- f lucht, l in ienplan Nr.  Bl  für  e inen Tei l  der Fr iedr ich-

str .  zur ischen Südergraben und Fr iesische Str . ,
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förml ich festgestel l t  am 29, 3.  1915.

2. .4 7u beachtende Vorschr i f ten

Im Bereich des Bebauungsplanes sind insbesondere auch

die fo lgenden Vorschr i f ten zu beaehLen:

a) Baumschutzverordnung

Der Planbereich unter l iegt  der "Stadtverordnung
'  zum Schutz der Bäume in der Stadt Flensburg"

vom B. 11. I979. 5ie stel l t  Bäume mit .  e inem

Stammdurchmesser von mehr als 2A cm in l l0 em Höhe

unter Sehutz.  Veränderungen bedürfen der vorher igen

Genehmigung des Amtes für Grünanlagen.

b) DenkmaLschulz
'  Das "L.utherhaus",  Südergraben 5g, hat städtebau-

Liche und stadLgest.al ter ische Bedeutung und ururde

vom Landesamt l 'ür  Denkmalpf lege als "Kul turdenk-

mal von besonderer Bedeut.ungrr  e ingestuf  t .  Ver-

änderungen am Kulturdenkma.L selbst  ur ie auch in der

Umgebung bedürfen gemäß $ g des "Gesetzes zum

5c hutze de r  Kul  t  ur  de nkmalerr  (  De nkmal sclru t  zge se tz )

vom 18. 9.  I972 der vorher igen Genehmigung.

3 .  BEREICHSBESCl-IRE IBUNG

3.1 Grenzen deg Gelt_rJngsbpreiches

Der Bebauungsplan Nr.  I65 wird begrenzt von den Straßen:

-  im Norden -  5üdergraben

- im 0sten -  Reutergang

- im 5üden -  Fr iesische Str .

-  im ! ' /esten -  Fr iedr ichstr .

) .2 l=age innqrhalb d-er Stadt;  Tgpggraphie

Das Plangebiet  l iegt  unmit te lbar vest l ich der histor i -

schen Al l -stadt. .  Als - l -e i l  des Fördehanges ueist  es bei

maximal 65 m Brei te einen Höhenunterschied von ca. 15 m

auf.
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4.  STADTEBAULICHE MASSNAHMEN

+.r !f!_!e:-r'J-Ul.gng

Das Plangebiet  umFaBt den "Lutherpark" mit  e inem starken

Baum- und Buschbestand sovie im nördl ichen Tei l  zurei

f re j .stehende Gebäude. Die bisher ige Nutzung sol l  beibe-

hal ten uerden. Der Grünbereieh des t 'Lutherparks'r  u i rd

als Parkanlage, der nördöst l iche Planbereich qls lv l isch-

gebiet ,  und als F1äche für den Gemeinbedarf  festgesetzt .

Zusätzl ich urerden text l iche Bindungen für die Bepf l lanzung

und die Erhal tung von Bäumen und Sträuchern getrof fen.

4.  2 Gf, i_eder_1{nq. 9es lJangqb: i :e Lqs

Mischgebiet

Fläche für den Geme

Grünf läche

"15 7
inbedarf  124o

4B'11

m2

m2

m2

Gesamt l läche

5. SONsTIGES

6e7o m2

5.1 Ver-  und tr t " .sgrqun.g

Die Versorgung mit  [ " lasser,  Strom und Fernuärme ist  ge-
sichert ,  ebenso die Entsorgung und die Abfal lbesei t igung.

5 .  2 E rsghl ießr l r lgsbe_i  t räqe-

Nach den Vorschr i f ten der $$ I27 f f  Bundesbaugesetz in Ver-

bindung mit  der Erschl ießungsbei t ragssaLzung erhebt die

Stadt Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag für die erst-

mal iqe endgü1t ige Herstel lung einer I rschl ießungsanlage,

und zvar in Höhe von 90 y6 des Erschl ießungsaufuandes von

den Eigentümern bzw. Erbbauberecht iqten der erschlossenen

Grundstücke. Der Stadtantei l  beträgt 10 96.
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Sofern ein Erschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt,

erhebt die Stadt Flensburg zur Deckung des Aufuandes

für die Verbesserung sour ie den Aus* und Umbau von berei ts

erstmal ig hergestel l ten Straßen, l l legen und P1ätzen gemäß

$ g Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit  der Straßen-

bei t ragElsatzung von Grundstückseigentümern, bzu. von

den an der NuLzung der Grunstücke dingl ich Berecht ig l -en,

denen der Ausbau Vortei le br ingt  ,  e- lnen Ausbaubei t rag.

Dieser l ieqt  zvischen 25 96 und 75 96 des Ausbauaul 'uandes.

Die Kost.en der Grundstücksenturässerung gef iören zu den

Einr ichtunqen der städt ischen Abryasseranlagef l  r  deren

Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem

Kommunalabgabengesetz sou, ie der Bei t rags- und Gebühren-

satz-ung der Stadt Flensburq gedeekt verden.

Im Auftraqle

S"nLr


